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Über den Autor
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Ozer Mumcu wurde 1980 in Tekirdağ geboren. Seine Grund- und Sekundarschulbildung absolvierte er mit einem Stipendium an der Tekirdağ Anatolian High School und der Private Tekirdağ Science High School. 2003 schloss er sein Studium der Elektronischen Kommunikationstechnologie an der Trakya-Universität ab, 2020 das Studium der Malerei an der Fakultät für Bildende Künste der Namık-Kemal-Universität; im selben Jahr erwarb er an der Universität Istanbul ein pädagogisches Zertifikat. 2022 schloss er sein Masterstudium an der Fakultät für Bildende Künste der NKU ab.

Seit seiner Schulzeit nimmt er als Spieler an Schachturnieren teil, erzielte verschiedene Platzierungen und erwarb eine internationale Elo-Zahl.

Seit 2006 arbeitet er in verschiedenen Einrichtungen als Übersetzer, Schachtrainer und Kunstlehrer.
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Vorwort
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Viele Bücher über Schacheröffnungen konfrontieren den Leser mit langen Varianten und schwierigen Zugfolgen, die auswendig gelernt werden sollen, während die strategische Seite des Spiels etwas in den Hintergrund tritt. Ein dauerhaftes Schachverständnis entsteht jedoch nicht nur durch theoretisches Wissen, sondern auch durch das Verständnis typischer Strukturen, Pläne und Manöver. Das Hauptziel dieses Buches besteht daher darin, das Damengambit nicht nur als Eröffnungsrepertoire, sondern zugleich als praktische Anwendung strategischen Schachdenkens zu behandeln.

Als eine der ältesten und angesehensten Eröffnungen der Schachgeschichte verfügt das Damengambit naturgemäß über einen reichen theoretischen Fundus. Wie bereits erwähnt, wollen wir jedoch übermäßige Theorie und Auswendiglernen vermeiden. Zu diesem Zweck erhält der Leser ein Repertoire, das nach Möglichkeit in die Abtauschvariante des Abgelehnten Damengambits führt. Mit anderen Worten: Im Mittelpunkt dieses Buches stehen die Abtauschvariante des Damengambits und die daraus auf natürliche Weise entstehende Karlsbader Struktur.

Natürlich wird dies nicht immer möglich sein. Das Buch bereitet den Leser auch auf solche Situationen vor.

Wer dieses Buch sorgfältig studiert, erwirbt das notwendige und ausreichende theoretische Wissen sowie das Verständnis für nahezu jede Situation, die nach 1.d4 d5 entstehen kann, und wird zugleich von einem erheblichen Teil theoretischen Ballasts befreit.
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Vorbereitung eines gezielten Repertoires
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Die Eröffnungsvorbereitung ist im modernen Turnierschach ein wichtiger Bestandteil. Die Jahre, in denen Computerprogramme aktiv in die praktische Schacharbeit integriert wurden, können in dieser Hinsicht als Meilenstein gelten. Als natürliche Folge des rasanten technologischen Fortschritts wurden Schachengines von Tag zu Tag stärker, und mit dem Hinzukommen künstlicher Intelligenz erhielt das Thema eine völlig neue Dimension.

Unter diesen Bedingungen ist es selbst für Spitzenprofis praktisch unmöglich, die umfassendste Theorie, die genauesten Varianten oder die neuesten Entwicklungen vollständig zu verfolgen. Stattdessen ist die Vorbereitung eines praktischen Repertoires, das bestimmte Bedingungen erfüllt, ein wesentlich menschlicherer und zielgerichteterer Ansatz.

Die gemeinten Bedingungen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

	Die Eröffnungen des Repertoires sollten ein solides, zuverlässiges und relativ geschlossenes System bilden, das gegen frühe Eröffnungsfallen und Überraschungen widerstandsfähig ist.

	Das Repertoire sollte stärker auf grundlegenden Ideen als auf dem Auswendiglernen konkreter Varianten und Zugfolgen beruhen.

	Es sollte zum Stil und zu den praktischen Fähigkeiten des Spielers passen.

	Es sollte zu Mittelspielstrukturen mit wiedererkennbaren strategischen Elementen und zu Stellungen führen, in denen vorbereitete Pläne angewendet werden können.


Auf diese Weise verliert sich der Spieler nicht in endloser Eröffnungstheorie, sondern erreicht Mittelspiel- und sogar Endspielstellungen, mit denen er bereits vertraut ist.
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Allgemeine Theorie des Damengambits
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Die Ausgangsstellung des Damengambits, eines der Fundamente der Schachgeschichte, entsteht nach den Zügen:

1.d4 d5 2.c4
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Im Gegensatz zu Partien, die mit 1.e4 beginnen, lässt sich die Stellung nach 1.d4 nicht so leicht öffnen. Während nach 1.e4 e5 die d-Linie durch zentrale Bauernabtausche nach d4 häufig rasch geöffnet werden kann, ist dies in der vorliegenden Struktur nicht ebenso einfach. Dadurch erhält die Partie einen Charakter, bei dem taktische Konfrontationen häufig bis ins Mittelspiel hinausgeschoben werden, während das strategische Verständnis in den Vordergrund tritt – ganz im Einklang mit unserem Ansatz zur Eröffnungsvorbereitung.

Hinter dem scheinbaren „Bauernopfer“ 2.c4 stehen Motive wie die Gewinnung von Zentrumskontrolle und Tempo sowie die Öffnung der c-Linie unter günstigen Umständen. Nimmt Schwarz das Bauernopfer an, kann Weiß häufig bequem e4 spielen. Aus diesem Grund verzichtet Schwarz meist auf die Annahme auf c4. (Außerdem handelt es sich nicht um ein echtes Bauernopfer, da Weiß den Bauern in der Regel jederzeit zurückgewinnen kann.)

Die häufigste Antwort von Schwarz ist 2...e6. Damit stützt Schwarz den zentralen Bauern d5 und bereitet zugleich den thematischen Vorstoß ...c5 vor, um das weiße Zentrum im geeigneten Moment anzugreifen. Nach:

3.Sc3 Sf6 4.Lg5 Le7 5.e3 O-O 6.Sf3 Sbd7

wird die Ausgangsstellung der Orthodoxen Verteidigung erreicht.
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Aus dieser grundlegenden Stellung haben Jahrhunderte der Turnierpraxis und theoretischen Entwicklung zahlreiche bedeutende Fortsetzungen hervorgebracht, von denen jede für sich Dutzende Bücher inspiriert hat. (Lasker-Verteidigung, Tarrasch-Verteidigung, Ragosin-System, Tartakower-Variante, Halbslawische Verteidigung usw.)

Die Abtauschvariante, die den Kern dieses Buches bildet, ist eines dieser Systeme. Wir wählen sie vor allem deshalb, weil sie zur höchst charakteristischen Karlsbader Bauernstruktur führt und Weiß in der Anfangsphase weitgehend die Richtung der Partie bestimmen lässt, während zugleich unnötige Überraschungen vermieden werden.
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TEIL I

Abtauschvariante, Karlsbader Struktur und der Minoritätsangriff


Allgemeine Theorie der Abtauschvariante

1.d4 d5 2.c4 e6 3.Sc3 Sf6 4.cxd5
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Mit diesem Zug entzieht sich Weiß bereits in einer sehr frühen Phase theoretischen Verwicklungen und bestimmt den weiteren Verlauf der Partie nach den eigenen Vorlieben.

4...exd5 5.Lg5 c6

Dies ist die Grundstellung der Abtauschvariante. Weiß wird höchstwahrscheinlich mit 6.Sf3 fortsetzen.
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Die Karlsbader Bauernstruktur

[image: ]


Die Karlsbader Bauernstruktur verdankt ihren Namen dem internationalen Turnier, das 1923 in der Stadt Karlsbad, dem heutigen Karlovy Vary in Tschechien, ausgetragen wurde.

Diese Struktur kann aus vielen verschiedenen Eröffnungen entstehen (zum Beispiel aus der Caro-Kann-Verteidigung oder der Nimzo-Indischen Verteidigung). Die Abtauschvariante des Damengambits ist eine davon.

Die charakteristischen Merkmale dieser Struktur zu beherrschen, ist für Spieler mit beiden Farben von entscheidender Bedeutung. Diese Bauernstruktur ist der wichtigste Faktor, der die Pläne im Mittelspiel – und sogar im Endspiel – bestimmt.
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